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Dienſtag den 9. April 1808. 25 
rr 

Prag vom 16. März. Gott ſelbſt, dem die Welt fir dieſe 
F „| meblthätige Erändung nicht genug dan⸗ 
In Dorſe Ziho etz, im Oradziner ken kann, unerkenntlich beweiſet, ſo, 
Kreiſe, batte ſich der daſige e wiſſet, daß von, nun an jeder Vater 
Herr Kekiſen, ale Mühe geg und Mutter, deren Kind an natürlie 
das Landvolk zur Schutzpocken „chen Blattern ſterben oder aber lebend 
pfung der Kinder zu bewegen; Lollein J verunfalter bleiben ſollte, in der Tod⸗ 
alle feine Bemuhungen, auch im freund⸗ es. den- Matrikel zu feiner ewigen Schan⸗ 
lichſten Tone des Rathgebers, waren de als Urheber des Todes oder Vers 
fruchtlos. Er verfiel nun of den unſtalter feines eigenen Kindes ange⸗ 
Sedanken, die Landleute du as A merkt werden wird.“ Die Wirkung. 
dauon war, daß ſeitdem alles eilet, 


Ehrgefuͤhl zu reizen. Er verkändigte 
der Grpropeten Schande auszuweichen 


Öffentlich: „Da ihr, meine lichfh El⸗ 
und den Kindern die Schutzpocken ein⸗ 
impfen zus laſſen. 


Pe) jeden väterlichen Katkkin: Dinz 
Bkeslau vom 20. März. 


licht der Vaeeinitung zu verachten 
ſcheint, und euch, was mich ſehr. 

ſchmerzt, ſowohl gegen unſern ſorgfaͤl, Am 1Elen dieſes wurde im biefigen 
“ gfien Landesfüͤrſten, wie auch gegen I. Theater Jauchon das kepermaͤdchen zum 


* ME Agtene 


s gteumgle aafo d brt. 
Geliebte Schaufpielerin, Mad. Gehts 
baar, ſpielte die Dauptrolle. Im 
aten Act wurde aus der Mitte des 
Publikums verſchiedenemal auf die 
Bühne geſpritzt und es traf Mad. 
Gehlhaars entbloͤßten Oberarm, die 
ſogleich ein heftiges Brennen empfand 


und nach wenigen Minuten die getrof⸗ 


fene Stelle wie mit Brandblaſen ber 
deckt hatte. Nach dem Schluß des 
Acts unterſuchte man die auf den Bo⸗ 
den gefallenen Tropfen und erkannte 
fie für Vitriolfaͤure, die, wenn fie das 
Auge der Schauſpielerin getroffen, ſol⸗ 
che ohnfehlbar geblendet haben würde, 
Dieſe boshafte That iſt jetzt hier das 
Geſpraͤch des Tags und erregt die all⸗ 
gemeinſte Miß billigung des Publikums. 
Die Theater» Direction hat cinen Preis 
von 100 Dukaten auf die Entdeckung 
des Thaͤters geſetzt, und dieſer Preis 
iſt durch Erbietungen von allen Sei⸗ 
ten und aus allen Staͤnden des bie⸗ 


ſigen Publikums beute ſchon bis auf 


1000 Thaler erboͤbt. Pr 
Rußland. 

Uiber die Wiedererbauung von Feo⸗ 
doſſia hat der Kaiſer folgende Befehle 
an den General der Infanterie v. Zenſch 
erlaſſen: Die Reinigung des verwuͤſteten 
Ortes von Steinhaufen und Ruinen 
und die Herſtellung der eingefallegen 
oͤffentlichen Brunnen habe den len 
Gegenſtand feiner Sorgfalt auszu⸗ 
machen. Zu dieſem Ende ſey dem Ge⸗ 
neral Roſenberg die Weiſung zugegan⸗ 
gangen, zu den bereits daſelbſt befind⸗ 


lichen 2 Compaguien, wo moͤglich ein un 1 


. — 
ine hier ſehr ] ganzes Infanrerieregiment nach Feo⸗ 


doſſia abzuſchicken. 5 Fur 0 
pen ſoll der ehemahlige Palla des 
Cbaus zur Caſſerne bergeſtellt werden. 
General Fenſch habe von dem Mar⸗ 
quis de Traverſe einen geſchickten See⸗ 
offizter zu verlangen, der den Plan 
zur Wiederherſtellung des beruͤhmten 
Wehrdammes aus arbeite. Die Stadt 
fol auch Feſtungs werke erhalten, und 
mit einer Quatrantalneanſtalt verfchen 
werden, welche ſo wie die Polizei nach 
dem Fuſſe der in dieſen Zweigen der 
öffentlichen Verwaltung zu Odeſſa gee⸗ 
troffenen Anſtalten organifirt wer den 
wird, Um der Stadt die noͤthigen Ein⸗ 
kaufte zu verſchaffen „_ wurde General 
Feuſch ermͤͤchtiget, die Abgaben von 
den einzufuͤbreuden Warten, nehmlich 
von jtbem Rudel 2 Kopecken, die dis 
her zur Caſſe der Kommer der allge⸗ 
meinen Fuͤrſorge floſſen, von nun an 
sten der Stadt zu verwenden, 
auch der Kriegsgouverneur von 
bereits die noͤthigen Beſeble 
bat. Auch ſollen die Einkuͤnfte 
don bei Getränke Pact (nach eben 
der Grundlage, wie Odeſſa dieſelben 


a ſobald der gegenwärtige Pacht⸗ 
0 


tract, ausgelaufen ſeyn wird, auch 
Feo dba züberlaſſen werden 387 
% Die neue Uniserfirät zu Charkof in 

der ÜUkteine iſt am 29. Jan. in Ges 

genwart ee Curutors, des Grafen 
Pe tocki, ſehr feierlich erdffe-. 
net worden. = N u 


Ju⸗ 
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Avertiſſemente 


abr 


Zufolge eines hohen Gubernial « Des 

trets den 10 März 1805 Zahl 10738, 
4 April 

wird zur Beſetzung der krakauer mit 
einem jahrlichen Schalt von 1500 fir, 
verbundent Buͤrgermeiſterſtelle ber Kon⸗ 
kuts auf dem ı5ten Mai d. J. mit 
dem Beilage ausgeſchrieben, daß die 
Kompeienten bierum ihre mit den noͤ⸗ 
thigen Zeugniſſen uber die erforderlichen 
Kenntuiffe aus dem politiſchen und jur 
tidiſchen Fache fo wie des neuen Struf⸗ 
geſeges mit glaubwuͤrdigen Beweiſen 
einer aͤchten Moralität und mit fon 
ſtigen Behelfen entweder im Original, 
oder in authentiſchen Abſchriften, ver⸗ 
ſehenen Geſuche um ſo gewiſſer in der 
feſtgeſetzten Konkursfeiſt unmittelbar bei 
der hohen Landesſtelle in Lemberg ein⸗ 
zubringen haben, als nach deren Ver⸗ 
lauf auf kein dies faͤliges Geſuch mehr 

uͤckſicht genommen, ſondern die zu 
ſpaͤt wingelangten Bittſchriften lediglich 
zurückgewieſen werden wuͤrden. 


Krakau am 4. April 1805, 1 


i 
| 


An kundig un g. 
Bei der in Gemaͤßbeit eines herab⸗ 
gelangten hoͤchſten Hofkaazleidekrets vom 
24ten Jaͤnner d. 
zu regulirenden Magiſtrat der Kreis⸗ 


J. Zahl 1566. nen 


ſtadt Radom zu beſetzenden Stellen, als 
des geprüften Buͤrgermeiſters mit 600 


fir. Gehalt, jener eines geprüften Syn⸗ 
dikus und zugleich erſter Rathsmann 
mit 500 Gulden und eines gepruͤften 
Rathsmann mit 300, zu welchen 3 
Stellen die Kompetenten mit den er⸗ 
forderlichen Moralitaͤts⸗Zeugniſſen und 
mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utra- 
que linea verſehen ſeyn muͤſſen, dann 


jenen etnes Aftuariug mit 250 Gulden, 
eines Protokolliſten zugleich Expedi⸗ 
tors und Regiſtrators mit 250 Gul⸗ 
den, eines Kanzeliſten⸗ und Vorſpanns⸗ 
Subſtituten mit 200 Gulden, eines 
Kanzeliſten zugleich Conſeriptions -und 
Militäreinquartirungs + Commiſſaͤr mit 
150 Gulden, wozu die Kompetente 


nebſt den Moralitaͤts⸗Zeugniſſen Be⸗ 
weiſe von der vollſtaͤndigen Kenntnis 


des Leſens und Schreibens der pohl⸗ 
niſchen, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache beizubringen haben, ſo wird 
der Konkurs auf das Ende des naͤchſt⸗ 
künftigen April⸗Nonats mit dem Bei⸗ 
fage ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten um gedachte Stellen ſich bis 


dahin mit ihren Geſuchen an das ra, 


domer Kreis amt zu wen den haben; 
und da übrigens Sr. k. k. Majeſtat 
auf dem Fol als in der Folge Kreis⸗ 


3 r 1 werden ſollten, aus⸗ 


druck ⸗ 


— 


— 


drücklich vorbehalten fuͤr die Rechts ⸗ 
pflege ſowohl als auch fuͤr die politi⸗ 
ſchen und oͤko nomiſchen Angelegenheis 
ten der Stadt Radom jene Vorſorge 
zu treffen, die allerhoͤchſt dieſelben ſo⸗ 


dann, als dem Zwecke am meiſten ent⸗ 
ſprechend befinden werden, ſo wird bei 
der Konkursausſchrelbung den Kom⸗ 
petenten um die Buͤrgermeiſters ⸗ und 


Syndikatsſtelle die theoretiſche und 
praktiſche Kenntniß der 
und die dies faͤlligen legalen Beweiſe 
nn Bedingniß gemacht. 
Krakau am 27. Maͤrz 1805. 
Friedenthal. 1 


— —— —ub• 
Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſigalizien wird den Herren 
Vinzenz, Severin und Johann Potocki, 
dann der Frau Anna Kraſicka gebohr⸗ 
nen Potocka, Erben des verſtorbenen 
Joſeph Grafen Potocki, deren Wohn 


ort unbekannt iſt, mittels gegen wärti⸗ 


gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Stanislaus Graf Ordinat zu Za⸗ 
moyse Zamoyski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — um die Uibernahme des 
durch die Bruͤder Sojuckie Kaſimir, 
Valentin und Franz wegen Auskauf 
der Guͤter Wiſezkowiee, Oziemborow, 
Grybow und Magnus zew anhaͤngig 
gemachten Prozeſſes, und um den Er⸗ 
ſatz der Gerichtskoſten — eine Klage 
wider. fie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
bilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angefucht bobe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort. der Hen. Hrn. Beklag⸗ 


Strafgeſetze 


dieſen k. k. 


ten unbekannt iſt, und dieſelben wohl 
gar außer den k. k. Erblanden fi ber 
finden duͤrften; ſo wird ihnen der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Telesphor Billewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird 8 
fie werden daher zu dem Ende Permit 


gewarnet: daß fie noch zur rechten 


Zeit, das iſt den 29ten Mal l. J. 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
Landrechten namhaft 
machen, und vorſchtiftmuͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten eroch⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden fie alle n 132 
lichen Zöͤgerungsfolgen, laut Vorſa rift 
der k. k. Sfr, 19 ſelbſt lulchrei⸗ 
ben muͤſſen. 

Joſeph bon Mitorbwieß » 

Graf von Bühne, 

F. Pohlberg. i 

Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Pants 

rechte in Weſtgolizten. Krakau den 
ten Februar 1808. . 
Scherout. sen 


| ee ee 


Ankaͤndigung. 

Da die Verfeinerung der Nerpach⸗ 
tung des ſtaͤdtiſchen Rathhauſts in 
Slomnik auf anderthalb Jahre, noͤm⸗ 
lich vom iten Mai 1805 bis lenten 


a a 
Oktober 1806 bei der erſten und zwei- 


ten Tagſatzung, das iſt am 15 ten v. M. 
und am Zoten dieſes fruchtlos ablitf, 
indem ſich kein Pachtluſtiger einfand, 
der einen den Austufspreis uͤberſtei⸗ 
geuden Anboth gemacht hatte, fo 
wird aus dem Grunde, weil gemäß 
der boben Normal- Vorſchrift vom 
Sten Jaͤnner 1801 F. 11. nur erft 
daun geringere Anträge zum Auscufs⸗ 
preis angenommen werden konnen, 
weun bereits 2 Lizitazionen fruchtlos 
abgelaufen ſind, und man wegen der 
Kürze an Zeit, die mit Bericht dom 
teu dieſes Zahl 2213. angeſuchte Her⸗ 
abſetzung des Fiskalpreiſes nicht laͤn⸗ 
ger abwarten kann, am 20ten April 
J. J. dieſes Rathhaus neuerdings und 
war zum zienmale in Stommif auf 
die nemliche Zeit um den jährlichen. 
Pachtſchilling von 134 flr. 13 fr, | 
folglich auf 18 Monate um 201 flr. 
19 1/2 fr. oͤffentlich verſtelgert, und 
Hierbei alle gewoͤhnlichen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe beibehalten werden. 

Krakau am 31. Maͤrz 1805. 1 
— . —— 
Kundmachung. 

Vom Magistrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß am 22 ten April 1. J. 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 

athhauſe eine Lizitazlon wegen praͤ⸗ 
kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 
des ſtaͤdtiſchen, jenſeits der Weichſel 
liegenden Steinbruchs Laſſota in fol⸗ 


— Sphen werde abgehalten wer⸗ 
wit 45359 > 


rens Wird dem Biesfäfligen Uiber⸗ 
nehmer geſtattet, ſo viel Kubik⸗Klaf⸗ 
tern Kalkſteine in dem obigen Stein⸗ 


bruche, als er nur immer will, je⸗ 


doch mit feinen eigenen Leuten und 
Werkzeugen zu brechen, und wird 
. 2108 der Fiskalpreis von einer 
Kubik ⸗Klafter an Olbora auf 30 fr. 
beſtimmt. 
ztens Wird jener Lizitant der Ui 
bernehmer bleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die größte Anzahl Ku⸗ 
bik⸗Klaftern in dieſem Steinbruche, 
durch eine Woche, oder einen Monat 
zu brechen, und zugleich den groͤßten 
Geldbetrag an Dlbora zu zahlen. i 
Atens Haben die Lizitanten vor der 


Lizitazion 30 fl. tha. als Vadium 
zu erlegen. 


stend Faͤngt die Befugniß, brechen 
zu duͤrfen, gleich mit dem Tage nach 


der Lizitazion an. 


tens Iſt der Uibernehmer- ver⸗ 
pflichtet, in einer Woche oder in ei⸗ 
nem Monate fo. viel Kubik⸗Klaftern, 
als er bei der Liöltazion angegeben bat, 
nicht aber weniger zu brechen, und 
hätte ſelber für jene, Anzahl Kubik⸗ 
Klaftern, die er ſich waͤhrend einer 
Woche oder einem Monat zu brechen 
verbunden, nicht aber gebrochen hat, 
ohne weiteres. die bei dieſer Lizitazion 
befimmt werdende Olboragebuͤhr zur 
Stodtkaſſe zu entrichten „mehr zu bre⸗ 
chen aber, als er ſich bei der Lizitazion 
verbunden, ſteht es ihm allerdings frei. 

7tens Iſt ſelber verbunden, am 
Ende jeder Woche und zwar am Sams 
ſtage die gebrochene Anzahl Kubik-Klaf⸗ 

teyu 
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tern dem hier amtlichen Oekonomen 
muͤndlich anzugeben. 

8tens Wird nach Verlauf eines je⸗ 
den Monats wegen Verifizirung der 
woͤchentlichen Anzeigen eine Konmmiſ⸗ 
fion auf dem gedachten Berge abge⸗ 
halten, und dann der entfallende Geld⸗ 
betrag, den der Uibernehmer für die 
durch dieſen Monat gebrochene Steine 
zur Stadtkaſſe entrichten fol, befimmt 
werden. 

gtens Wird der Uibernehmer ver⸗ 
pflichtet, vor erfolgter obigen Berifis 
jirung weder einen Stein don den in⸗ 
zwiſchen n Steinen unter 
ſonſtiger S 
führen zu laſſen. 

rotens FR dieſe Bewilligung nur 
prͤtariſch, das beißt: der Magiſtrat 
kann dem Uibernehmer, an welchm Tage 
mer, das fernere Steinbrechen, ohne 
daß der Uibernehmer auch nur den min ⸗ 
beste Nuß pruch einer Entſchoͤdigung an 
die Stadt machen darf, verfagen und 
einſtellen, und die. Befugniß des Stein ⸗ 
brechens hat von Seite des Uiberneh⸗ 
mers einen Monat nach diefer Auffän: 
digung zu er loͤſchen. 

trtend Wird dem uibernebmer zu⸗ 
gleich zur Pflicht gemacht, zu wachen, 
daß nicht Unberechtigte in dieſem 
Steinbruch eingreifen, und hat felber 
die diesfalls vorkommenden Faͤlle alſo⸗ 
gleich dem Oekonomen zu melden, 

r2ten® Iſt der lübernehmer zu die⸗ 
ſem Vertrage gleich nach ſeiner Seits 
gefertigten Protokolle verbunden, und 
ſollte ſelber 


Strofe von 100 Dukaten weg⸗ 


rztens nach feiner Seits gefertigten 
Protokolle von dieſem Vertrage abe 
gehen, ſo ſoll ſein Vadium verfallen 
ſeyn, und würde dann eine zweite fir 


zitazion auf feine Gefahr und Unkuͤſten 
ausgeſchrieben werden. i 


Gollmayer. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 5. Mär; 1805. 
v. Nikoleda. * 
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Ediettal⸗Citation. 
Das k. k. Kriminalgericht in Wisnit 
eitirt den vormaligen lemberger ſtäͤdti? 
ſchen Controlot Martin Bartſch, wel⸗ 
cher nach Entwendung der ihm anders 
traute öffentliche Gelder den 16ten: Sep⸗ 
tember 179 von Lemberg enmflehen 
iR — zum zweitenmal mit dem Ber. - 
ſchluß ſich innerhalb 60 Toͤgen zum 
k. k. Kriminolgericht zu ſtellen, widri⸗ 
genfalls man mit ihm nach den Ger - 
fegen widerfahren würde. 


2 Wisnie den 25. Oktober 1804. 


Vom k. k Kriminalgericht in Wis nie⸗ 
Baſilius de Habiu Jubicht. 


——— — nn 


Ankündigung. 
F. Von der k. k. Kameralverwaltung 
zu Osiek wird aumit fund gemacht, 
daß daſelbſt am Löten. Monath Mai 
l. J. nachſtehende Wollgattungen mit⸗ 
telſt oͤffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
war: 
Ganz veredelte Winter „und Som- 
merwolle, fpanifcher Abkunft, in allen 
222 


= 275 


er. 
— 


222 Mund lemberger Gewicht, der [Die Frau Marianna von Koncka mit 


Zentner 4 2 91 fl. rb. 
Dalbveredelte 1284 Pfd. der Zeut⸗ 
ner 5 . à 75 fl. rh. 
Laͤmmerwolle 184 Pfd. der Zenk⸗ 
ner „„ 65 fl. eb. 
Gemeine Wolle 846 Pfd. der Zent⸗ 
ner 2 F0 fl. rb. 


Koufluſtige haben daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage um die gie Stunde 
Frub in der dortigen Amtskanzley zu 
erſcheinen und ſich mit dem 1 0ten Theil 
der obigen Preiſe betragenden Vadiums 


zu verſehen. I 
Osiek den 2 ten Maͤrz 1 805. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Alm 3. April. 2 

Der Herr Bolentin von Twardzicki 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26., koͤmmt vom kande. 

Der Herr Karl von Ksienski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 483, koͤmmt vom Lande. 

Die Fran Salomea von Zawadzka mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483.) koͤmmt vom Lande. 

Am 4. April. 

Der k. preußiſche Medizinalrath Herr 
Franz Ferdinand Berger mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt vor Piliza aus Suͤd⸗ 
preußen. Be 

Der k. preußifche Regierungsrath Herr 
Eruſt Gottlieb Falk mit Gattin und 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504.) koͤmmt von Kaliſch aus 
Suͤdpreußen. IB 

Der Herr Andreas von Wieloglowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt von Pros 
Kom aus Oſtgalizien. 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., kommt vom Londe. 
: Am 5. April. 

Der Herr Graf Vinzens von Golu 
chowski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 95. , koͤmmt von 
Tarnow. 

Der Herr Franz von Koslowski, wohnt 
in der Stadt ro. 113., koͤmmt vom 
Lande. a 

Oer Herr Adam von Lobdzinski mit 
2 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Palgewice aus 

Oſtgalizien. 

Oer Herr Michael von Malitzewsli 
mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Pro. 5., kömmt vom Lande. 

a Am s. April. 

Der Herr Ignaz von Goſtkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 95., koͤmmt von Kousna aus 
Oſtgalizien. 

Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

ſtädten. 

Am 29. März. 

Dem Schuhmachermeiſter Mathias 
Lutzkiewitz ſ. S. Vinzens, 5 Tage 
alt, an Konvulſſonen, in der Stadt 
Nro. 186. ! 

Am 20. März. ü 

Der Wittwe Margaretha Oobielska 
i. T. Marianna, 1 Tag alt, an 
Schwäche, in der Stadt Nro. 391. 


Oer Peter Schie, 58 Jahre alt, en 


der Waſſerſucht, im St. Lazarſpital. 
Der Bäcker Anton Nowakowski, 52 
Jabre alt, an der Abzehrung, auf 
dem Kleparz Nro. 146. a 


Am 31. März. 

Oem Tagloͤhner Paul Weichert, ſ. S. 
Anton, 18 Jahre alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Nro. 492. 

Dem Backer Michael Nowakowski ſ. 
S. Thomas, 1 Jahr alt, * 


2 e „ auf dem Kleparz Nro. 
Der e Johann Jelonek, 
46 Jahre alt, an Geſchwulſt, in 
der Stadt Nro. 501. - 
Am 1. April. 

Oer Tabakreviſor Karl Ekert, 65 Jah- 
re alt, an der Lungenſucht, auf dem 
Kleparz Nro, 70. 

Die Wittwe Barbara Orzechowska, 
84 Jahre alt, an Schwaͤche, in 
der Stadt Nro. 591. 

Am 2. April. 

Dem Tagloͤhner Adalbert Panek f. 855 
Stanislaus, 9 Monate alt 
Kpnnulfionen, auf dem Kafimir 
Nro. 

Oem uren Albert Ptaſch noki ſ. 
S. Joſeph, 11 Tage alt, an der 
Abzeheung, in der Stadt Nro. 29. 

Am 3. April. 

Die Wittwe Regina Wisniswska, 70 
Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 


Der 


r U nnu 4. April. 


Dem Tagloͤhner Forest Wienckowski 


ſ. S. Franz, 5 Jahre alt, au Steck⸗ 
kathar, auf 25 Klerarz Nro⸗ 
Poſamentirer Franz abe 
60 Jahre alt, an 355 Lungeuſucht, 
in der Stadt Nro. 8 
Am 5. Ph 
5 Johann Latoſchinski ſ. S. Fenn 


„ Monnte alt, an Maſern, in der SE 


Der Bertle r Sebaſtian Jendrieſgik) & 
70 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 

auf dem Sand Nro. 58. 

Der Schneidermeiſter Joſeoh Nogo⸗ 

zinski, 38 Jahre N an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kleparz Nro. 129. 


Der Bediente Chriſtoph Wonkdwitz, 


der Stadt Pro. 409. 
Am 6. April. 
Der Prieſter Valentin Calas, an 
der un in der Stadt Av. 3 


155 Jahre alt, zan Säle, in 


grata Marfipreife 


vom . April 1805. 

2 fl. J kr fl. fre fl. fr. fl. ke. 
Oer Korez Weitzen zu 1230 12 11 — —— 
— — Kern — 11 — 1030 10 — — Pe 
— — Gerſten — 730 7 138 — lo 
— — Haber — 4439 4J—— D I — — 
— — Hirſe — 18— 17430 17 — — — 
— — Etcbſen — [30 9 — 8 30 — — 
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